
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 26

Artikel: Bezirks-Gewerbe-Ausstellung Winterthur 1924

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-581575

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-581575
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


». 26 SP«#«,, fftititt}. >«»&».'8*tttts»fl („SRelfterMatt®) 2Ô1

Moderne HochIelstnnes~Vollffatter
mit Kugellagerung, Friktionsvorschub und Walzentrieb

durch Ketten

A. HOLLER & C9
BRUGG

UNSI SlSENCilSSEKKt
8RSTE und 2HLYÉSTE SPEZiALFABRiK

FUR Blîe MU ¥©N

SAGIRE!- UND HOLZ-
3EARBE1TUHGSMASCHINEN

o®o

BKBSSES FABRIKLARER

AUilTILILUNGSLASEII IN ZURICH
UNTERER MOHLESTEG 2

TELEPHON BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH s SELNAU 69.74

Raufet oorpfülnen, ift etwas riSfiert, fofern eS fid)
nicht um ©{jâlets îjanbelt, bie aderbingS tn ©urgborf
oertreten finb uub bie oerhältniSmäßig leidet abgebrochen
unb anberweitig ruteber aufgeftedt werben fönnen. @r»

freulicherweife ift bie 9trdE)iteftenfcf)aft mit Photographien
ausgeführter ©auroerfe gut oertreten, wenn aud) biefer
©ruppe ein etwa! befferer ©laß hätte eingeräumt werben
bürfen. ®aß man ber Sunft in ©urgboxf im allgemeinen
gut gefinnt war, beweift bie in jeber ©egieljung groß»
artig burchgefüßrte Äun ft auS ftellung, ber ein be=

fonberer Äranj gewunben werben barf. ©o etwaS haben
nur SMnftler oon 9tuf p fcfjaffen oermocht. 2öaS midh
aber in feiner Sßßeife befriebigte unb auch 2lnlaß p
gegenwärtigen $etlen gab» ®ar bie ©rabfteinauS»
ftellung. Tie griebhoffunft, bie both in unferer ßeit
toieber eine gewiffe 2Bid)tigfeit erlangt hot unb bie mit
alten SJÎitteln unb bei jeber (Belegenheit geföxbert unb
unterfingt werben fodte, ift mit einigen ganj fc£)lec^t
placierten ©rabfietnen oertreten, eS fei benn, baß mir
in ber auSgebetjnten Slusftellung eine eigentliche §rieb=
tjofausftellung entgangen ift.

SBaS idh fah, ift eine eigentliche SDUßachiung beë

©xabmalfunftgeroerbeS. groifdjen pet ©ettenßaden eim

gejwängt, nur burdh Bufad aufftnbbar, finb an ben
tußenwänben ber betreffenben fallen entlang einige mit
fiühe püfcfien etwas ©xün gebradhte ©rabfteine aufge»
ftettt. geh übe hter nicht ftritif an ben ©rabfteinen,
jonbetn an bereu Slufftedung. ©S wäre gewiß non
jebermann begrüßt werben, wenn bei biefer oielbefuchten,
f<J)3nen unb belehrenben Slusfiellung ein eigentlicfjer
Slufterfrtebhof pr SluSfüßrung gelommen wäre. Taß
ba§ nidht ber gad ift, muß bebauert werben. @S mag
fein, baß ©rünbe oorljanben waren, um rwn einer ber=

artigen ©pejialauSfiedung Umgang p nehmen. 9Jîan.

wirb fich gefagt haben, baß folc^e ©eranftaltungen als
SonberauSftedungen ba unb bort organifiert würben unb
nodh tu 2tuSfid)t flehen, ©ewiß, aber ber SSorteil einer
Sïiebhofîunftauêftellung in ©urgborf wäre infofern oon
SWßer ©eb eutung gewèfen, weil ber ©efud) außerorbent»
Itch ftarî ift, was bei ©onberauSfiedungen leiber niemals
bet gad ift. „SDtan wid eben etwaS haben fürS ©elb."
®eun ©era wleber einmal, ober ein anberer Stanton
àue ©ewerbeauSftedung oeranftaltet, fo foDC eine grieb»
hoffur ftauêftedung nidht oergeffen, ober boch wenigftenS

in ©rwägung gejogen werben. Glicht adein pr görbermtg
ber ©rabmalfunft ober pm Dtutjen beS hter intereffterten
©ewerbeS, fonbern hauptfädhlid) beSwegen, um ben immer
nod) im Slrgett liegenben ©efdhmad unfereS ©olfeS audh
auf biefem ©ebtete nadh unb nadh p läutern unb urn

p erreidjen, baß baS ©elb, baS für ©rabfteine angelegt
wirb, unferm Sanbe erhalten bleibt. (Er.)

©ewerbe», gnbuftrie» »nö ßtmöttJirifc()aft§s2luS>
ftellung in ©ulgen (Tlpgau). (27. September bis unb
mit 7. Dftober.) Ter luSfledungSplaß umfaßt baS ganje
3treal pifefjen ©cßulhauS unb Turnßade mit ©tnfchluß
eines Teiles biefer 9îâumlicf)feiten. gwet größere paradel
oerlaufenbe §aden uerbinben bie beiben ©ebäube unb
umfcßließen einen fröljlicf) grüßenbeu IRafenplaß.

Bt2lrk$'6twerbtvH«$$telltiitd
CUlnferfBisr 1924.

Tie ©ejirfSgewerbe»9luSftedung Sölnterthur hat riefige
©efuege p oerjeidhnen, unb mit IRecht, benn waS ba
twm ©emerbeoerbanb SBinterthur unb Umgebung geteiftet
würbe, oerbient audh c>aS adgemeine (jntereffe, welches

an biefer SluSftedung genommen wirb.
SBir woden uor bem SReferat unfereS Äorrefponbenten

noch eine Slufftedung oon oerfd)iebenen Firmen bringen,
bamit uufere Sefer, beoor bie SluSfiedung gefdhloffen
wirb, no<h biefe ©tänbe befidfjtigen lönuen.

Äälin & ©ie., fiolproßhanblung, §obed unb @palt=
werf tn Dberwinterttpr bringen ihre befannten
Stonba* unb ©wit=^äferriemen unb geigen in einigen abge»
teilten Sabinen bie ©erwenbungSarten berfelben, für
Täfelungen oon etnfachfter bis reidhfter luSführung unb
bioetfen garbenmuftern. ®em SlrcEjiteften, ©aumetfter,
©^reiner, gimmermann 2c. wirb hißt gegeigt, wie man»
nigfadje SDlöglidjfeiten pr 3lnwenbung biefer gabrifate
ba finb. ©ine ©efidhtigung biefer SfuSftedung tn ihrer
praftifdhen unb auch teijenben Tarftedung, bie bem

fünftlerif^en ©efehmaef beS SluSftederS ade ©hre macht,
fodte 00m gadhmann nicht unterlaffen werben, aber audh
ber Dlichtfachmann wirb baran feine greube haben.

©eilinger&Sie., @ifenfonftruftion,20interthur
ftnb in oerfdhiebenen Slbteilungen oertreten, mit Dber»
lidhtfonftrnftionen, etfernen gabriffenftern, Türen, 2lnS»
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Häuser vorzuführen, ist etwas riskiert, sofern es sich

nicht um Chalets handelt, die allerdings in Burgdorf
vertreten sind und die verhältnismäßig leicht abgebrochen
und anderweitig wieder aufgestellt werden können. Er-
freulicherweise ist die Architektenschaft mit Photographien
ausgeführter Bauwerke gut vertreten, wenn auch dieser
Gruppe ein etwas besserer Platz hätte eingeräumt werden
dürfen. Daß man der Kunst in Burgdorf im allgemeinen
gut gesinnt war, beweist die in jeder Beziehung groß-
artig durchgeführte Kunstausstellung, der ein be-

sonderer Kranz gewunden werden darf. So etwas haben
nur Künstler von Ruf zu schaffen vermocht. Was mich
aber in keiner Weife befriedigte und auch Anlaß zu
gegenwärtigen Zeilen gab, war die Grabstein aus-
stellung. Die Friedhofkunst, die doch in unserer Zeit
wieder eine gewisse Wichtigkeit erlangt hat und die mit
allen Mitteln und bei jeder Gelegenheit gefördert und
unterstützt werden sollte, ist mit einigen ganz schlecht

placierten Grabsteinen vertreten, es sei denn, daß mir
in der ausgedehnten Ausstellung eine eigentliche Fried-
Hofausstellung entgangen ist.

Was ich sah, ist eine eigentliche Mißachtung des

Grabmalkunstgewerbes. Zwischen zwei Seitenhallen ein-

gezwängt, nur durch Zufall auffindbar, sind an den
Außenwänden der betreffenden Hallen entlang einige mit
Mühe zwischen etwas Grün gebrachte Grabsteine aufge-
stellt. Ich übe hier nicht Kritik an den Grabsteinen,
sondern an deren Ausstellung. Es wäre gewiß von
jedermann begrüßt worden, wenn bei dieser vielbesuchten,
schönen und belehrenden Ausstellung- ein eigentlicher
Musterfriedhof zur Ausführung gekommen wäre. Daß
das nicht der Fall ist, muß bedauert werden. Es mag
sein, daß Gründe vorhanden waren, um von einer der-
artigen Spezialausstellung Umgang zu nehmen. Man
wird sich gesagt haben, daß solche Veranstaltungen als
Sonderausstellungen da und dort organisiert wurden und
noch in Aussicht stehen. Gewiß, aber der Vorteil einer
Frtedhofkunstausstellung in Burgdorf wäre insofern von
großer Bedeutung gewesen, weil der Besuch außerordent-
sich stark ist, was bei Sonderausstellungen leider niemals
der Fall ist. „Man will eben etwas haben fürs Geld."
Wenn Bern wieder einmal, oder ein anderer Kanton
eine Gewerbeausstellung veranstaltet, so soll eine Fried-
hasknfstausstellung nicht vergessen, oder doch wenigstens

in Erwägung gezogen werden. Nicht allein zur Förderung
der Grabmalkunst oder zum Nutzen des hier interessierten
Gewerbes, sondern hauptsächlich deswegen, um den immer
noch im Argen liegenden Geschmack unseres Volkes auch
auf diesem Gebtete nach und nach zu läutern und um
zu erreichen, daß das Geld, das für Grabsteine angelegt
wird, unserm Lande erhalten bleibt. (klr.)

Gewerbe-, Industrie- und Landwirtschafts-Aus-
stellung in Sulgen (Thurgau), (27. September bis und
mit 7. Oktober.) Der Ausstellungsplatz umfaßt das ganze
Areal zwischen Schulhaus und Turnhalle mit Einschluß
eines Teiles dieser Räumlichkeiten. Zwei größere parallel
verlaufende Hallen verbinden die beiden Gebäude und
umschließen einen fröhlich grüßenden Rasenplatz.

SeslMkwerbeMmellung
MMêMm iyZH.

Die Bezirksgewerbe-Ausstellung Winterthur hat riesige
Besuche zu verzeichnen, und mit Recht, denn was da
vom Gewerbeverband Winterthur und Umgebung geleistet
wurde, verdient auch das allgemeine Interesse, welches
an dieser Ausstellung genommen wird.

Wir wollen vor dem Referat unseres Korrespondenten
noch eine Aufstellung von verschiedenen Firmen bringen,
damit unsere Leser, bevor die Ausstellung geschlossen
wird, noch diese Stände besichtigen können.

Kälin â Cie., Holzgroßhandlung, Hobel- und Spalt-
werk in Oberwinterthur bringen ihre bekannten
Ronda- und Swit-Täferriemen und zeigen in einigen abge-
teilten Kabinen die Verwendungsarten derselben, für
Täfelungen von einfachster bis reichster Ausführung und
diversen Farbenmustern. Dem Architekten, Baumeister,
Schreiner, Zimmermann zc. wird hier gezeigt, wie man-
nigfache Möglichkeiten zur Anwendung dieser Fabrikate
da sind. Eine Besichtigung dieser Ausstellung in ihrer
praktischen und auch reizenden Darstellung, die dem
künstlerischen Geschmack des Ausstellers alle Ehre macht,
sollte vom Fachmann nicht unterlassen werden, aber auch
der Nichtfachmann wird daran seine Freude haben.

Geilinger^Cie., Eisenkonstruktion, Winterthur
sind in verschiedenen Abteilungen vertreten, mit Ober-
lichtkonstruktionen, eisernen Fabriksenstern, Türen, Aus-
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ftet(ung§»©chränfen, oerftellbaren Bücherbrettern, ©chut*
wanbtafeln, ?ßferbe= utib ©chweineftaltanlagen, Büt)r»
ÎDCïf6 2C. ' • ï| -T^-' •

Silbert-©ch äff roth, SBinter1h ur; llnternet)rnung für
Slfphattarbeiten, ©tein» unb ^otgpftäfterung, Qfolierungen,
fugentofen Stnotith ©temhotjböben eq. ift auch itt oerfc|ie»
benen Abteitungen mit ausgeführten Arbeiten oertreten.

©dhroeijerifâ)e Sofomotio» unb SOtafd)inen=
fabriî ©interttjur; fahrbarer Berbunb Rotations»
Sïompreffor, einftufiger BotationSÄompreffor, Berbunb»
unb BotationS=Bafuumpumpe, hhbrautifche ©echfet» unb
©enbegetriebe rc.

SBerner ©raf, fetamifche Bobenbetäge, ©inter»
thur; Bobenbetäge, fôunftgtafurplatten, ©anbbrunnen,
©heminéeS, in »ergebenen Abteilungen auch utit auS»

geführten Arbeiten.

©eorg ©treiff & ©o., Baumaterialien, ©inter»
thur, ift mit ausgeführten Arbeiten, feramifchen ©anb»
unb Bobenbetägen oertreten.

Sîaminwerf ©interthur; Äaminauffäfze, inftruf»
tio unb praftifdj bargeftettt.

£>anS Bretfcher, ©adjbectungSgefchäft, Sßinter»
thur; ©ternit=©anboerfIeibungen unb »®äcl)er, S^get»,
©chiefer», £>otzzement» unb ÄieSftebebächer.

®ie Spreng ft off»gabrit@hebb it e in Sieftal
fteüt buret) ihren Bertreter gritz buchen in SBinterthur,
©prengfioffe, günbfdhnüre, ebenfo bie

©prengftoff=gabrif in ®ottifon ihren Spreng»
ftoff Stlborfit nebft 8ünbfct)nüren 2c. auS.

St. ©rieger, Boltabenfabri! Staborf; Boüaben.
@. Bähtet, ©ägenmeffer« unb ©erfzeugfabrtf Sur»

benthat; ©ägen, SBafchinenmeffer, Sßertjeuge in reich»

haltiger StuSftellung.
©auerftoff» unb ©afferfioffwerf e Sutern

St.»®., ©erf ©rüje»SBinterthur; ©chweigmateriatien,
©chweigantagen, fomptette 3tjetpten»®iffouS, ©dfweig»
unb ©chneibebrenner, BeteuchtungSapparate,: BenjinfüÖ»
anlagen, ißneufüßapparate ec.

Sie 3ût<|er âiegeteien; Sieget unb Bactftein»
gabrifate, Bobenptatten.

St. SBaier, ©tanjeternit in Biefaerurnen unb
ßürich; bie Berwenbung ber ©tanjeternitptatten ift eine

mannigfaltige für SBanbbefteibungen, SWöbetinbuftrie,
©teftrotechnit, Baubranche, ÇetjungSinbuftrie.

Staufchenbact) & ©ie. A. ®., ©dfaffhaufen,
grit} SJtarti St.»®., Bern, U. Stmmann St.»®., Sangen»
that finb namentlich uùt ihren tanbwirtfchafttichen SDta»

feinen oertreten, bereu ©tänbe oon ber sahireich an»

toefenben Bauernfame ftetS umlagert finb.
Str. ©igg, med), ©erffiätte in Dffingen; ®ranS=

miffionen, |)oizbearbeitungSmaf<hinen, prüfen unb ©ägen.
gafob Sip S, SJiafchtnenfabrif Urborf; geil» unb

©chränf»ÜBafchlnen „Simaj".
Dt to 3 au g g, ©pejialroerfgeuggefchäft Bern;

©pesiatroerîjeuge, namentlich für |)ofzbearbeitung unb
Sanbmirtfdjaft.

Detter &©ie., chemifctje Sßtobutte, SBallif eilen,
bringen ihre Spezialitäten ^onferoierungSmittel für |)otz
unb Beton, Baoenar, billiger farbiger |)otzfonferoiernngS»
Stnftrich, Baco, geruchlofer Qnnenanftrich für f>otz unb
SJtauermerï, Querto! zur Stbbictjtung unb ©rfjaltung oon
SJiauermetf, fomie für Boftfdjuh StoenariuS larbotineum
baS altbewährte SBittet für ^oljtonferoterung, gnburin,
®auerfarbe für gaffab en unb Qnnenanftcich, Bteierol,
roetterfefter Btattanftrich für innen unb äugen :c.

31. ©runber & Sie., Binningen bei Bafel; pa»
tentierteS ©icherheitSfchtog B.a.at; troh ber ausgefegten
grämte oon 5000 gr. tonnte ein mit btefem ©djlog
gefperrter Baum ohne ©chlüffet nicht geöffnet werben.

$ur Beruhigung ber StuSftellung unb beS ißubtifumS

ift aiiidh ber SJHnimaj»§euerlöfd}er ber 9ït i n i m a 5»®e-
feîtfaft buret) ihren Bertreter .£>• ïfchubp, ©inter»
thur, auSgeftetlt. - tpte î|f

@S ift auger biefem noch oiel ©ehenStoerte§ ba, üli
leiber geftattet unS ber Sîaurn nidjt, alles anzuführen;
barum empfehlen mir ben Befuct) ber StuSfiellung, ber

fetjr belehrenb ift.

f Baumeifter Start $homa » Sdjultheip in Bafel,
©ine freunblict)e, fadt»Eunbige ißerfönlichteit ift mit Bau»

meifter Äarl Shomu atn 17. September bahingegangen,
ben ein ©chlaganfaE mit feinen folgen im 62. SebenS»

fahr weggerafft hat. $m öffentlichen Seben trat ber

Berftorbene zwar nicht ftarf heroor, wenn er auch ber

Baupolizeifommiffion unb ber ftaatlichen SlrbeitSlofen»
faffe, wie bem 3'filgeridht einige Qahre feine ®ienfte
geleiftet hat. ©onft aber wibmete ficE) fiarl Shoma
feiner girrna Sa Aoche, ©tähelin & ®o. unb hat als

Borfieher ihres BaubureauS mandjen funbig beraten,
ber fich an feine girma wanbte, unb ihm ben Bat er»

teilt, ber für bie Berlfättniffe beS Bauluftigen ber zweä»

mägigfte unb befte war. ©ir behalten ben bei aü

feinem ©iffen befiheibenen unb liebenSwürbigen ©ann
in beftem ©ebädhtniS.

f ©ajloffernteifter ^afob SDieier in ®86e*l)otf
(3ürich) ftarb am 20. September an ben folgen eines

Unfalles.
5>ie SlÏÏgemctne Bangenoffenfihaft giirld) führt

oom 20. bis 28. September eine öffentliche Befid)tl>
gung ihrer neuen ©ohnfotonie an ber ab S bürg»
ftrage burch. ^n weniger als anbetthalb fahren ig
in ber Bähe ber ©ipfingerbrücEe ein häbf^eS ©ohn»
quartier burch bie A. ß. Z. erftellt worben. 3« a^t
©oppelhäuferti unb zwei einfachen fiufc 74 ©ohnungen
untergebracht, baoon zehn 8®«=/ oierzig SDrei» unb zwanzig
Bierzimmerwohnungen. ®ie ganze Slnlage ift wieberum
ein wohlgelungeneS ©erî beS SXrctjiteften ber A. B. Z,,

Dtto ©treiber. ®aS Stugere ber Käufer macht einen

oortreffliehen, foliben ©inbruet, ®te innere SluSftattung
ber ©ohnungen ift praîtif^ unb freunblict). ®rei ©oh»

nungen finb möbliert worben, bamit bie Befucher fehen,

wie gut biefe eingerichtet werben tonnen. @S ift h««pb
fächlich auf ganz einfache SluSftattnngen für ben Slrbeiter»

unb Slngeftelltenftanb Bebacht genommen worben.

®unfta6z8ge an ©aSfiabeöfeit. (Mitgeteilt.) im
ftunbe, welker mir einen Sluftrag auf zwei ©anbgaS»
babeöfen zufontmen lieg, fragte mich nachher um AuS»

tunft über bie ©rfteßung beS SlbzugSrohrS. @S mar
fein Äamin oorhanben in günftiger Bähe uub ber Sit#
tett hatte bie Slbficht, als SlbzugSrohr ber beiben Babe»

öfeu ein ©ugrohr oon 80 tnm zu oerwenben auS äfih«'

tifthen ©rünben, baS heigt, bamit man oom Bohï mßg»

lichft wenig fehen- foUte. (©ugröhren für SIbzugSröhten
finb fowiefo nicht zu empfehlen.) ®er Sïbjug an btefeti

Babeöfen hat etnen ®urchmeffer oon 10,5 cm unb für

Zwei folctjer Slpparate mug naturgemäg ein ©ammelro©
oon annähernb boppeltem Duerfchnitt genommen werben,

alfo minbeftenS 13,5 cm.
©S finb nun gerabe biefe grunbfalfchen Slnftchten

biefeS Slrchitetten über bie StbzugSoerhältniffe für
_

@as»

babeöfen, welche mich oeranlaffen, an äße, bie mit ber

©tftedung oon folgen SlbzugSröhren zu tun haben, ben

Slppell zu richten, ben SlbzugSoerhältniffen ber ©aSbabe»

apparate im allgemeinen mehr Stufmertfamfeit zu freuten.
@S ift falfcl), zu glauben, bag eine ©aSftamme einen

weniger forgfältigen Slbzug brauche als z- B. baS geuer

eine! 8®utralhetzungsîeffeïs. ©egenteit, bie

AMstr. fchweiz. Handwl.-Zà«g („Meisterblatt") à. ZK

stellungs-Schränken, verstellbaren Bücherbrettern, Schul-
Wandtafeln, Pferde- und Schweinestallanlagen, Rühr-

Albert'Sch äffrötch, Winterthur; Unternehmung für
Asphaltarbeiten, Stein- und Holzpflästerung, Isolierungen,
fugenlosen Linolith Steinholzböden ze. ist auch in verschie-
denen Abteilungen mit ausgeführten Arbeiten vertreten.

Schweizerische Lokomotiv- und Maschinen-
fabrik Winterthur; fahrbarer Verbund-Rotations-
Kompressor, einstufiger Rotations-Kompressor, Verbund-
und Rotations-Vakuumpumpe, hydraulische Wechsel- und
Wendegetriebe zc.

Werner Graf, keramische Bodenbeläge, Winter-
thur; Bodenbeläge, Kunstglasurplatten, Wandbrunnen,
Cheminées, in verschiedenen Abteilungen auch mit aus-
geführten Arbeiten.

Georg Streifs à Co., Baumaterialien, Winter-
thur, ist mit ausgeführten Arbeiten, keramischen Wand-
und Bodenbelägen vertreten.

Kaminwerk Winterthur; Kaminaufsätze, instruk-
tiv und praktisch dargestellt.

Hans Bretscher, Dachdeckungsgeschäft, Winter-
thur; Eternit-Wandverkleidungen und -Dächer, Ziegel-,
Schiefer-, Holzzement- und Kiesklebedächer.

Die Sprengstoff-FabrikChedditeinLiestal
stellt durch ihren Vertreter Fritz Kuchen in Winterthur,
Sprengstoffe, Zündschnüre, ebenso die

Sprengstoff-Fabrik in Dottikon ihren Spreng-
stoff Aldorfit nebst Zündschnüren zc. aus.

A. Grießer, Rolladenfabrik Aadorf; Rolladen.
E. Bühler, Sägenmesser- und Werkzeugfabrik Tur-

benthal; Sägen, Maschinenmesser, Werkzeuge in reich-
haltiger Ausstellung.

Sauerstoff- und Wasserstoffwerke Luzern
A.-G., Werk Grüze-Winterthur; Schweißmaterialien,
Schweißanlagen, komplette Azetylen-Diffous, Schweiß-
und Schneidebrenner, Beleuchtungsapparate,- Benzinfüll-
anlagen, Pneufüllapparate zc.

Die Zürcher Ziegeleien; Ziegel und Backstein-
Fabrikate, Bodenplatten.

A. Maier, Glanzeternit in Niederurnen und
Zürich; die Verwendung der Glanzeternitplatten ist eine

mannigfaltige für Wandbekleidungen, Möbelindustrie,
Elektrotechnik, Baubranche, Heizungsindustrie.

Rauschenbach K, Cie. A.-G., Schaffhausen,
Fritz Marti A.-G., Bern, U. Ammann A.-G., Langen-
thal sind namentlich mit ihren landwirtschaftlichen Ma-
schinen vertreten, deren Stände von der zahlreich an-
wesenden Bauernsame stets umlagert sind.

Ar. Sigg, mech. Werkstätte in Ossingen; Trans-
Missionen, Holzbearbeitungsmaschinen, Fräsen und Sägen.

Jakob Lips, Maschinenfabrik Urdors; Feil-und
Schränk-Maschtnen „Limax".

Otto Zaugg, Spezialwerkzeuggeschäft Bern;
Spezialwerkzeuge, namentlich für Holzbearbeitung und
Landwirtschaft.

Keller à Cie., chemische Produkte, Wallisellen,
bringen ihre Spezialitäten Konservierungsmittel für Holz
und Beton, Ravenar, billiger farbiger Holzkonservierungs-
Anstrich, Raco, geruchloser Jnnenanstrich für Holz und
Mauerwerk, Jnertol zur Abdichtung und Erhaltung von
Mauerwerk, sowie für Rostschutz Avenarius Karbolineum
das altbewährte Mittel für Holzkonservierung, Jndurin,
Dauerfarbe für Fassaden und Jnnenanstrich, Meierol,
wetterfester Mattanstrich für innen und außen :c.

A. Grunder à Cie., Binningen bei Basel; pa-
tentiertes Sicherheitsschloß B.a.al; trotz der ausgesetzten

Prämie von 5000 Fr. konnte ein mit diesem Schloß
gesperrter Raum ohne Schlüssel nicht geöffnet werden.

Zur Beruhigung der Ausstellung und des Publikums

ist auch der Minimax-Feuerlöscher der Minima x - <W
feilsch aft durch ihren Vertreter H. Tschudy, Winter-
thur, ausgestellt. - ^ K

Es ist außer diesem noch viel Sehenswertes da,
leider gestattet uns der Raum nicht, alles anzuführen;
darum empfehlen wir den Besuch der Ausstellung; der
sehr belehrend ist. --

î Baumeister Karl Thoma - Schultheiß tu Basel.
Eine freundliche, fachkundige Persönlichkeit ist mit Bau-
meister Karl Thoma am 17. September dahingegangen,
den ein Schlaganfall mit seinen Folgen im 62. Lebens-

jähr weggerafft hat. Im öffentlichen Leben trat der

Verstorbene zwar nicht stark hervor, wenn er auch der

Baupolizeikommiffion und der staatlichen Arbeitslosen-
kasse, wie dem Zivilgericht einige Jahre seine Dienste
geleistet hat. Sonst aber widmete sich Karl Thoma
seiner Firma La Roche, Stähelin à Co. und hat als

Vorsteher ihres Baubureaus manchen kundig beraten,
der sich an seine Firma wandte, und ihm den Rat er-

teilt, der für die Verhältnisse des Baulustigen der zweck-

mäßigste und beste war. Wir behalten den bei all
seinem Wissen bescheidenen und liebenswürdigen Mann
in bestem Gedächtnis.

ch Schlosfermeister Jakob Meier in Döbendorf
(Zürich) starb am 20. September an den Folgen eines

Unfalles.
Die Allgemeine Baugenossenschaft Zürich führt

vom 20. bis 28. September eine öffentliche Besichtv
gung ihrer neuen Wohnkolonie an der H ab s bürg-
straße durch. In weniger als anderthalb Jahren ist

in der Nähe der Wipkingerbrücke ein hübsches Wohn-
quartier durch die k. A. erstellt worden. In acht

Doppelhäusern und Mei einfachen stud 74 Wohnungen
untergebracht, davon zehn Zwei-, vierzig Drei- und zwanzig

Vierzimmerwohnungen. Die ganze Anlage ist wiederum
ein wohlgelungenes Werk des Architekten der zO ö. 8.,

Otto Streicher. Das Äußere der Häuser macht einen

vortrefflichen, soliden Eindruck. Die innere Ausstattung
der Wohnungen ist praktisch und freundlich. Drei Woh-

nungen sind möbliert worden, damit die Besucher sehen,

wie gut diese eingerichtet werden können. Es ist Haupt-

sächlich auf ganz einfache Ausstattungen für den Arbeiter-
und Angestelltenstand Bedacht genommen worden.

Dimstabzüge an Gasbadeöfen. (Mitgeteilt.) Ein

Kunde, welcher mir einen Auftrag auf zwei Wandgas-
badeöfen zukommen ließ, fragte mich nachher um Aus-

kunft über die Erstellung des Abzugsrohrs. Es war
kein Kamin vorhanden in günstiger Nähe und der Archi-
tekt hatte die Absicht, als Abzugsrohr der beiden Bade-

öfen ein Gußrohr von 80 mm zu verwenden aus ästhe-

tischen Gründen, das heißt, damit man vom Rohr mög-

lichst wenig sehen- sollte. (Gußröhren für Abzugsröhren
sind sowieso nicht zu empfehlen.) Der Abzug an diesen

Badeöfen hat einen Durchmesser von 10,5 am und für

zwei solcher Apparate muß naturgemäß ein Sammelrohr
von annähernd doppeltem Querschnitt genommen werden,

also mindestens 13,5 am.
Es sind nun gerade diese grundfalschen Ansichten

dieses Architekten über die Abzugsverhältniffe für Gas-

badeöfen, welche mich veranlassen, an alle, die mit der

Erstellung von solchen Abzugsröhren zu tun haben, den

Appell zu richten, den Abzugsverhältnissen der Gasbade-

apparats im allgemeinen mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

Es ist falsch, zu glauben, daß eine Gasflamme einen

weniger sorgfältigen Abzug brauche als z. B. das Feuer

eines Zentralheizungskessels. Im Gegenteil, die Gas-
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